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Wien in Zahlen 

  

  

  

  

  

  

  

  

    

• Größe: 414,9 km² 

 

• Bezirke: 23 

 

• Bevölkerung: 1.719.730 (2011) 

 

• Bevölkerungsdichte: 4.100/km² 

 

• Fremde Staatsbürgerschaft: 21,5% 

(2011) 

 

• Bruttonationalprodukt: 72,2 Mrd. € 

(2008) 

 

• Bruttoregionalprodukt/Person: 

44.700 € (2008) 



Wien in Zahlen 

• positive Geburtenbilanz (17.154 

Lebendgeburten 2009) 

 

• durchschnittliche Lebenserwartung 

81,9 (Frauen) und 76,4 Jahren 

(Männer) 

 

• 57,5 Prozent der Wiener 

Bevölkerung sind jünger als 45 Jahre 

 

• Bevölkerung 60+: 22,3% (2011) 

 

• Bevölkerungsentwicklung:             

bis 2040 wird Wien voraussichtlich die 

2 Mio. Grenze überschreiten 



Wien in Zahlen 

- Arbeitskräfte: 859.800 (2010) 

 

- Arbeitslosigkeit: 7,4% (2010, Labour 

force concept) 

 

- unterstes Einkommensviertel (bis 

max. 15.570 Euro pro Jahr; 2010): 

33% der Bevölkerung (546.000 

Personen) 

 

- Armutsgefährdungsquote 2010: 18% 

der Bevölkerung (305.000 Personen) 

 

- Sozialhilfedichte: 7,5% (2011)  

 



Wien in Zahlen 
• häufigste Todesursachen: Herz-

Kreislauferkrankungen, Krebser-

krankungen, Erkrankungen der 

Atmungsorgane, des Verdauungs-

systems, Ernährungs- und Stoff-

wechselerkrankungen 

 

• Stationäre Behandlung in einem 

Spital: 500.000-mal/Jahr nahmen 

WienerInnen Spitalsleistungen in 

Anspruch 

 

• durchschnittliche Aufenthaltsdauer 

im Spital: 7,7 Tage 

 

• durchschn.Krankenstandsdauer pro 

Krankenstandsfall: 10,2 Tage (2009) 



Wiener Stadtverwaltung 

Bürgermeister 

Integration, Frauen, 
KonsumentInnen-

schutz und Personal 

StadträtIn 

Magistrats-
abteilungen und 

Unter-nehmungen 
der Stadt 

Bildung, Jugend, 
Information und 

Sport 

Stadträtin 

Magistrats-
abteilungen und 

Unter-nehmungen 
der Stadt 

Finanzen, 
Wirtschaft und 

Wiener 
Stadtwerke 

Stadträtin 

Magistrats-
abteilungen und 

Unter-nehmungen 
der Stadt 

Gesundheit und 
Soziales 

Stadträtin 

Bereichsleitung für 
Finanzmanagement 

MA 15 

Gesundheits- 

dienst 

MA 40 Soziales, Sozial- 
und Gesundheitsrecht 

Krankenanstalten-
verbund 

Sucht- und 
Drogenkoordination 

MA 24 Gesundheits- und 
Sozialplanung 

MA 70 
Krankenbeförderungs-

dienst 

Fonds Soziales Wien 

Wiener Gesundheitsför-
derung 

Kultur und 
Wissenschaft 

Stadträtin 

Magistrats-
abteilungen und 

Unter-nehmungen 
der Stadt 

Umwelt 

Stadträtin 

Magistrats-
abteilungen und 

Unter-nehmungen 
der Stadt 

Wohnen, 
Wohnbau und 

Stadter-
neuerung 

Stadträtin 

Magistrats-
abteilungen und 

Unter-nehmungen 
der Stadt 

Stadtentwicklung, Verkehr, 
Klimaschutz, 

Energieplanung und 
BürgerInnenbeteiligun 

Stadträtin 

Magistrats-
abteilungen und 

Unter-nehmungen 
der Stadt 



Soziale Sicherheit in Wien 
(Geschäftsgruppe Gesundheit und Soziales) 



Daten und Fakten 

Mindestsicherung 

• Anzahl: 129.000 
BezieherInnen 
(2011) 

• Ausgaben: 436 
Mio. Euro 
(2011) 

Pflege- und 
Betreuung 

• Anzahl: 63.680 
KundInnen (2010) 

• Ausgaben: 435 
Mio. Euro 

Behindertenhilfe 

• Anzahl: 10.919 
KundInnen (2010) 

• Ausgaben: 198 
Mio. Euro 

Wohnungslosenhilfe 

• Anzahl: 8.180 
KundInnen (2010) 
+ 5.320 
Flüchtlinge 
(Grundversorgung)  

•  Ausgaben: 40 Mio. 
Euro  (2010) + 11 
Mio. Euro für 
Grundversorgung 

2,7 Mrd. Euro Sozialbudget (inkl. 
Wohnbauförderung, Jugendwohlfahrt etc.) 

 
1,1 Mrd. Euro Ausgaben der 

Geschäftsgruppe Gesundheit und Soziales 
für Sozialleistungen 



Wiener Geriatriereform 

• Ausbau der mobilen und teilstationären 

Betreuung („ambulant vor stationär“) 

 

• Schließung aller alten Geriatriezentren und 

europaweit einzigartiges Neubauprogramm 

von Pflegewohnhäusern; insgesamt werden 

ca. 4.300 Plätze neu gebaut 

 

• Neukonzeptionierung des Kuratoriums 

Wiener Pensionistenwohnhäuser mit dem 

Schwerpunkt „Betreutes Wohnen“ 

 

• verstärkte Einbeziehung privater Betreiber 

 

• Investitionen des Landes Wien: ca. 350 

Mio. Euro 



Gesundheit in Wien 



Daten und Fakten 

Krankenanstalten 

• 22 Fondskrankenanstalten (davon 11 KAV-
Krankenhäuser) 

• 10.412 Betten (550.000 Entlassungen / 
Jahr) 

• 4 Mio. Frequenzen in Spitalsambulanzen / 
Jahr 

• Kosten (Fondskrankenanstalten): 3,09 Mrd. 
Euro (34 Mio. durch SV finanziert) 

ÄrztInnen 

• ca. 10.500 

• 4.200 davon niedergelassene Ärzte 

• 67% FachärztInnen, 33% Allgemein-
medizinerInnen 

• Kosten extramural 1,73 Mrd. Euro 
(finanziert durch SV) 

155 Mio. Ausgaben (2011) für die 
Gesundheit (exkl. Krankenanstalten) 



Wiener Spitalsreform 

 

KHR 

OWS 

G ö ttl.Heiland 

GER 

SEM 
KHN 

DSP 

FLO 

Innere Med. 
Allg. Chir, 
AG /R 

neu : Unfallchirurgie, KJP 
Gyn,  Geb 

Ortho 

St. Josef 

Gyn,  Geb 

Pulmo,Th.Chir 

Kardiologie; 
Herzchirurgie; 

KFJ 

PRE 

Kinder 

Interdisz . Chir.  

mit  Derma , HNO,  
Augen, Uro, Gyn. 

WSP 

KJP neu : Kinder,  Neonat . 

• Errichtung des Krankenhauses Nord (KHN) → Verlagerung von Kapazitäten in 

den Norden von Wien (Unterversorgung) 

 

• Reduktion auf sieben zentrale Standorte (KAV-Spitäler) 

 

• Schwerpunktsetzungen auf den einzelnen Standorten 



Wiener Gesundheitsförderung - WiG 



Struktur 

• Gemeinnützige GmbH 

• 100% Tochter der Stadt Wien 

• Gegründet Jänner 2009 

 

Mission Statement 
• Durch die Arbeit der WiG soll ein 

erlebbarer und nachhaltiger 
Beitrag zu noch gesünderen 
Lebensweisen in der Stadt Wien 
geleistet werden. Damit soll die 
soziale Chancengleichheit 
hinsichtlich umfassender 
Gesundheit erhöht werden und 
die subjektive und objektive 
Gesundheit der in Wien lebenden 
Menschen verbessert und 
gesteigert werden. 

 



Leitlinien 
• Salutogenese 

• Setting-Ansatz 

• Sozialer Status 

• Gender Mainstreaming 

• Diversity Mainstreaming 

 Themenfelder 

• Bewegung 

• Ernährung 

• Seelische Gesundheit 

 

• Gesunde Lebenswelten 

 



Zielgruppen 

• Kinder 

• Jugendliche 

• Ältere Menschen 

• Frauen  

• Sozial Benachteiligte 

 

Settings 



• Gesund aufwachsen 
• Gesunder Kindergarten 

• Wiener Netzwerk Kindergartenverpflegung 

• Tipptopp Kariesstopp 

• Wiener Netzwerk Gesundheitsfördernde 
Schulen 

• Bewegtes Lernen 

• Wiener Ernährungsakademie 

• Wiener Jause  

• Sexualpädagogische Workshops 



• Gesund alt werden 
• Gesundheit hat kein Alter 

• Gesunder Klub 

• Bewegte Apotheke 

• Bewegtes Altern in Wien – PASEO 

• Europäisches Jahr für Aktives Altern 
und Monat der SeniorInnen 

• Forschung 
- Forschungsinstitut für Altersökonomie 

- Ludwig Boltzmann Institut Health Promotion Research – Health Promoting 
Long Term Care 



• Gesund leben und arbeiten 
• Gesunde Bezirke 

• Gesund arbeiten ohne Grenzen 

• Allianz für Gesundheitsförderung 
in Wiener Spitälern, 
Pflegeeinrichtungen und 
Seniorenwohneinrichtungen 

• LOGINCLUSION 



GESUNDER KINDERGARTEN 
01.10.2010 – 31.12.2014  
 

Gefördert aus den Mitteln des Fonds 
Gesundes Österreich 



• Zielgruppen 
• Kindergartenpersonal: 

LeiterIn, PädagogInnen, 
AssistentInnen  

• Kinder 

• Eltern / Erziehungsberechtigte 

 

• Setting 
• 6 Kindergärten der Stadt Wien 

• 21 Gruppen 

• 450 Kinder 

• 82 MitarbeiterInnen 



• Ziele 
• Gesundheitspotenziale und Belastungen auf individueller, kollektiver und 

organisationaler Ebene identifizieren, entlastende Maßnahmen entwickeln 
und umsetzen 

• Gesundheitsbewusstsein auf allen Ebenen bilden 

• Den subjektiven Gesundheitszustand aller direkt am Projekt beteiligten 
Kinder, PädagogInnen/AssistentInnen und Eltern/Erziehungsberechtigten 
verbessern und ihre Gesundheitskompetenzen erweitern 

• Langfristig sollen Empfehlungen zur weiteren Umsetzung und 
Implementierung von Gesundheitsförderung in weitere Kindergärten 
entwickelt werden 

 



 Subprojekt 1 „Bewegung“ 

o Kindertanzkurs 

o Wirbelsäulengymnastik 

o Physiotherapeutische Beratung 

o Motopädagogik 

 Subprojekt 4 „Psychosoziale Gesundheit“ 

o Stimmtraining und –spiele 

o Lachyoga 

o Anschaffung von Lärmampeln 

o Weiter Maßahmen werden derzeit erarbeitet 

 Subprojekt 2 „Führung“ 

o Coachingangebot 

o Seminar „Gesund führen“ 

 Subprojekt 5 „Kommunikation“ 

o Maßahmen werden derzeit erarbeitet 

 Subprojekt 3 „ergonomische Sitzmöbel“ 

o Anschaffung von Rollhockern 

o Anschaffung von Tripp Trapp Stühlen 

o Anschaffung von Pendelhockern 

o Anschaffung von Ballkissen 

o Anschaffung von Sitzbällen 

o Anschaffung von Knierollen 

 Subprojekt 6 „Elternschule / 

Erziehungspartnerschaft“ 

o Maßnahmen werden derzeit erarbeitet 

Subprojekte 



1.1.2011 – 31.12.2012 



Hintergrund 

Alte Menschen als Zielgruppe akzeptiert „Healthy/ Active ageing“ 

Hochaltrige (mit manifesten Gesundheitsproblemen, Multimorbidität) 
kaum als Zielgruppe für GF betrachtet 

MitarbeiterInnen als Zielgruppe eher etabliert 

Angehörige und Ehrenamt noch kaum gesehen 

Gesundheitsförderung in der Altenbetreuung und –pflege: 
ein (relativ) neuer Bereich  



... zur Erprobung settingorientierter Gesundheitsförderung in 
der stationären Altenbetreuung und –pflege. 

Forschung und Praxis 

 
operatives 

Gesundheitsförderungsprojekt 

 

Wissenschaftsprojekt 



Vision und Zielgruppen 

Haus Tamariske-Sonnenhof 
Ein Haus in Donaustadt 

 
 
 
 
 
 

Haus Wieden 
Ein Haus, das bewegt 

 
 
 
 
 
 

Haus Gustav Klimt 
Ein Haus mit künstlerischem Flair 

 
 
 
 
 
 

Entwicklung der teilnehmenden Einrichtungen  
zu einer gesundheitsfördernden Lebens- und 

Arbeitswelt. 

Mitarbeiter 

Bewohner 

Angehörige 

Ehrenamtliche 

Management 

Mitarbeiter 

Bewohner 

Angehörige 

Ehrenamtliche 

Management 

Mitarbeiter 

Bewohner 

Angehörige 

Ehrenamtliche 

Management 



Assessment 

Policy 
Formulation 

Assurance 

Evaluation 

Alle relevanten Zielgruppen 

April – September 2011 

(Weiter)Entwicklung von 
Erhebungsinstrumenten 

Definition von Prioritäten 

Mehr-Ebenen-Konzept 

Oktober 2011 – März 2012 

ab November 2011 

Verhalten und Verhältnisse 

Institutionalisierung 

Durchführung: LBIHPR 

Entwicklung eines 
Evaluationsmodells 

Gesamte Projektlaufzeit 



Strategische Handlungsfelder nach 
Zielgruppen 

Verankerung/Nachhaltigkeit 

Rollen/Verantwortlichkeiten 

Budget 

MitarbeiterInnen 

Ehrenamtliche 

Ansprechperson im Haus 

Mobilitätsförderung 

Sicherheit 

BewohnerInnen 

Arbeitszeitmodelle 

Ergonomie 

Gesundheitsverhalten 

Arbeitsfähigkeit erhalten 

Information/Kommunikation 

AnsprechpartnerInnen 

ärztliche Versorgung 

Angehörige 

Rechtzeitige Information 

Management 



GESUNDE BEZIRKE 
OKTOBER 2012 – OKTOBER 2013 



• Die Wiener 
Gesundheitsförderung setzt 
verstärkt auf gesunde 
Lebenswelten und fördert 
Gesundheit dort, wo die 
Menschen leben 

• Fokus auf sozial Benachteiligte 

 
 

• Bezirks-Auswahl auf 
Grund soziodemograf. 
Daten 

• Arbeitslosenquote 

• Wohnungsüberbelag 

• Bildungsniveau 

• Sozialhilfeempfänger 

• MigrantInnen-Anteil 



        5 Schwerpunktbezirke –  
5 Leitprojekte 



•Ziele 
• gesundheitsförderliches Verhalten der WienerInnen 

erleichtern 

• Engagement für gesunde Lebenswelten fördern 

• Gesundheitsförderungsaktivitäten umsetzen 

• Netzwerke und Strukturen aufbauen 



Gesunde Bezirke –  
unterschiedliche Zugangsweisen 

• Strukturierte Stadtteilbegehung 

• ExpertInneninterviews 

• Bevölkerungsbefragung 

• Fokusgruppen 

Erhebungsmethoden 

• Gesundheitsplattform 

• Zusammenschluss von 8 – 30 Organisationen / Plattform 

• 4 – 8 Treffen im Jahr 

 

Vernetzung und 
Erfahrungsaustausch 

• Motivation zur Partizipation 

• Einreichung von Projektideen 

• Auswahl durch Jury 

• Unterstützung (finanziell und Know-how) 

Ideenbörse 

• Finanzieller Anreiz 

• 300 Euro pro Initiative 

• Gesundheitsfördernde Aktivitäten 

• Gesunde Wohnumgebungen 

Kleinstinitiativen-
Förderung 

• Nachhaltige Entwicklung von kommunaler Gesundheitsförderung 

• Theoretischer und praktischer Wissensaufbau, Methoden 

• Best-Practice-Beispiele 

MultiplikatorInnen-
Schulung 



Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit 


